
Herzlich Willkommen
im TaB Theater am Bahnhof

Abgeordnetenversammlung
aargauSüd impuls

vom 15. November 2012



Traktanden/Programm

1. Protokoll vom 15. März 2012

2. Ersatzwahl Präsidium für den Rest der 
Amtsperiode 2010 – 2013

3. Budget 2013

4. Altersleitbild aargauSüd, weiteres Vorgehen

5. Laufende Projekte

6. Verschiedenes und Umfrage

• Szenischer Rundgang hinter die Kulissen des TaB 
und Chästeilet im Theatersaal, offeriert vom TaB



1. Protokoll

Antrag

Genehmigung des Protokolls 
der Abgeordnetenversammlung 
vom 15. März 2012



2. Budget 2013
VORANSCHLAG 

2013
VORANSCHLAG 

2012 RECHNUNG 2011

KONTO LAUFENDE RECHNUNG AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG

8 VOLKSWIRTSCHAFT 267'500.00 267'500.00 205'900.00 205'900.00 193'738.00 193'738.00

845 aargauSüd impuls 267'500.00 267'500.00 205'900.00 205'900.00 193'738.00 193'738.00

845.300.00 Vorstand 18'000.00 18'000.00 3'950.00

845.301.00 Löhne 72'000.00 72'000.00 42'624.40

845.303.00 Sozialversicherungsbeiträge 5'400.00 5'400.00 3'326.85

845.304.00 Pensionskasse 9'600.00 9'600.00 4'115.15

845.305.00 Unfallversicherung 500.00 500.00 808.15

845.309.00 Übriger Personalaufwand 300.00 300.00

845.310.00 Büromaterial, Drucksachen 6'000.00 6'000.00 6'100.30

845.311.00 Anschaffung Mobilien 1'000.00 1'000.00 8'421.20

845.316.00 Miete Büro 18'000.00 18'000.00 18'000.00

845.317.00 Spesenentschädigungen 1'100.00 1'100.00 1'357.20

845.318.01 Planungen, Dienstleistungen, Honorare 30'000.00 40'000.00 54'729.15

845.318.02 Kultur, Dienstleistungen, Erzähltal 38'000.00 28'500.00 26'598.80

845.318.03 NRP-Projekte, Dienstleistungen, Honorare 50'000.00 16'228.00

845.318.04 Dienstleistungen, Honorare, Allgemein 2'200.00 2'200.00 4'178.80

845.352.00 Verwaltungsentschädigung 3'300.00 3'300.00 3'300.00

845.389.00 Ertragsüberschuss 12'100.00

845.422.00 Zinsen auf Kapitalanlagen 200.00 200.00 184.45

845.427.00 Mietzinse 6'000.00 6'000.00 8'100.00

845.436.01 Rückerstattung NRP-Projekte 100'000.00 50'000.00 36'000.00

845.436.02 Rückerstattungen, Sponsoren 2'100.00 2'100.00

845.461.00 Kantonsbeiträge 13'700.00 13'700.00 13'469.00

845.462.00 Beiträge der Gemeinden 145'500.00 133'900.00 133'929.00

845.489.00 Aufwandüberschuss 2'055.55



Budget 2013

Antrag

Genehmigung des Budget 2013 
mit einem Pro-Kopf-Beitrag von CHF 5.--



3. Ersatzwahlen

Vorstand und Präsidium 

Demission Roger Müller, Unterkulm
als Präsident und Vorstandsmitglied 

• Satzungen vom 1. Januar 2011
§ 7c Wahl des Vorstands und 
§ 7d des Präsidenten/Vizepräsidenten aus den 
Mitgliedern des Vorstands

Martin Widmer, Oberkulm, wird vom Vorstand 
einstimmig zur Wahl vorgeschlagen



Vorstand und Präsidium

Antrag

Zustimmung zum Wahlvorschlag

• Martin Widmer, Oberkulm, wird für den Rest 
der Amtsdauer 2010-2013 als 
Vorstandsmitglied und Präsident von 
aargauSüd impuls gewählt



Finanzkontrolle

Rechnungsrevisor

• Demission Martin Stadler, Gontenschwil

• Wahl von Michael Del Mese, Leitung Finanzen, 
Gontenschwil



Finanzkontrolle

Antrag

Zustimmung zum Wahlvorschlag

• Michael Del Mese, Leitung Finanzen in 
Gontenschwil, 
wird für den Rest der Amtsdauer 2010-2013 
als Rechnungsrevisor gewählt



4. Altersleitbild

Pflegegesetz Kanton Aargau § 11

gibt Auftrag an die Gemeinden: 

• Planung und Sicherstellung eines 
bedarfsgerechten Angebots der 
ambulanten und stationären 
Langzeitpflege.



Auftrag

Auftrag der Gemeinden an aargauSüd impuls 

«Bis am 30. April 2012 liegt ein Altersleitbild mit 
Massnahmenvorschlägen vor.

• Die zuständigen Behörden genehmigen das 
Altersleitbild als Orientierungsrahmen für die 
Planung zukünftiger Massnahmen in der 
Alterspolitik. »



Geleistete Arbeiten

• Ist-Analyse und Statistische Erhebung über bestehende Angebote 
und Dienstleistungen

• Öffentlicher Anlass mit Gruppenworkshop «Bestehende Angebote 
und Bedürfnisse» im August 2011

• Schriftliche Umfrage bei Seniorinnen und Senioren

• 5 Leitsätze zum «Älter werden in aargauSüd»

• Schlussfolgerungen mit Umsetzungsvorschlägen

• 3 Beratungen mit der Begleitkommission 

• Öffentlicher Übergabeanlass im Mai 2012

• Vernehmlassung bei den Gemeinden und Fazit



Fazit

• 10 Gemeinden stehen positiv zum 
Altersleitbild

• Der Bildung eines «Altersforum» mit eigener 
Rechtsform wurde nicht zugestimmt

• Die Kosten für die Umsetzung müssen 
aufgezeigt werden



Umsetzung

Kommission Altersfragen ab Januar 2013

Mitglieder:

� 1 Gemeindeammann, Vorsitz

� 1  Gemeinderat mit  Ressort Soziales 

� Je 1 Vertretung des 
- ambulanten und 
- stationären Bereichs und der 
- Seniorinnen und Senioren



Weiteres Vorgehen

� Berufung einer «Kommission Altersfragen» mit 
Pflichtenheft und Rechenschaftspflicht gemäss Satzungen 
§ 8g und § 12

Auftrag 

� Koordination und Information aller an der Altersarbeit 
Beteiligten

� Organisation Regionale Alterskonferenz 1 – 2 Mal pro Jahr 
für Behördenmitglieder, allen in der Altersarbeit tätigen 
Organisationen und Institutionen und Seniorinnen und 
Senioren

� Erarbeitung von Projekten zur schrittweisen Umsetzung der 
im Altersleitbild vorgeschlagenen Massnahmen



Antrag Altersleitbild

Antrag

Zustimmung zum weiteren Vorgehen für die 
Umsetzung des Altersleitbilds aargauSüd



5. Laufende Projekte

• Runder Tisch Regionale Abstimmung 
kommunaler Nutzungsplanungen
(Daniel Baeriswyl, Planer)

• Standortentwicklung Arbeitsplätze NRP
(Matthias Räber, Vorstand) 

• Lehrbetriebsverbund NRP
(Xaver Räber, Vizepräsident /PL)

• Touristische Angebote aargauSüd NRP
(Martin Heiz, Vorstand)



Raumplanung

Regionale Abstimmung kommunaler Nutzungsplanungen

Bisher: 3 Runde Tische

• 12 RePla-Gemeinden + Rickenbach LU

• Inputreferate:  Sicht Kanton, Regionales Denken & 
Handeln, Planungsprozesse, Dichtebox

• Bilaterale Koordination: Reinach / Menziken



Raumplanung

Regionale Abstimmung kommunaler Nutzungsplanungen

NP-Revision: Phase Grundlagen, Konzept, Leitbild

• Burg, Gontenschwil, Leimbach, Menziken, Reinach, 
Zetzwil

NP-Revision: noch nicht begonnen / Vorbereitung 

• Beinwil, Birrwil, Pfeffikon, Oberkulm, Unterkulm, 
Teufenthal



Raumplanung

Regionale Abstimmung kommunaler Nutzungsplanungen
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Siedlung & Ausstattung

Zentralität
Identität

Wohnattraktivität
Wohnen im  Alter
Bauzonenreserven (genügend)

Bauzonenreserven (erschlossen)

Grundversorgung
weitere Versorgung (Kultur, …)
Gewerbe und Industrie

Verkehr

ÖV-Erschliessung
Ortsdurchfahrt

Autobahnanschluss
Natur & Landschaft

Landschaft / Naherholungsgebiete



Raumplanung

Regionale Abstimmung kommunaler Nutzungsplanungen

Themen / Koordinationspunkte (Siedlung)

• Identität (Ortskerne, Gemeindefunktionen)

• Bauzonenreserven (Hortung, Mobilisierung, 
Auszonung, SNP/GP/Areal/Baulandumlegung)

• Wohnungsbau (Wohnen im Alter, MFH)

• Arbeitsplatzgebiete (reg. Verteilung und Funktion)

• Bauen ausserhalb Bauzone (Weiler, Streusiedlung)



Raumplanung

Regionale Abstimmung kommunaler Nutzungsplanungen

Themen / Koordinationspunkte (Verkehr)

• Gesamtverkehrskonzept

• Ortsdurchfahrten (auch Funktion der Ortskerne)

• öffentlicher Verkehr (Buserschliessungen)

• Langsamverkehr (punktuelle Verbindungen)

• Knoten / Verkehrslenkung



Raumplanung

Regionale Abstimmung kommunaler Nutzungsplanungen

Themen / Koordinationspunkte (Diverses)

• Landschaftsschutz

• Bachöffnungen

• Lastenverteilung

• Fusionen



Raumplanung

Regionale Abstimmung kommunaler Nutzungsplanungen

Fazit: Offene Fragen

• Bevölkerungsentwicklung und -verteilung ist 
erwünscht? 

• Wo liegen welche Arbeitsplätze ?

• Viele Gemeindewünsche 

• Welche Themen sollen/müssen von der Region 
angepackt werden ?

• Welche Themen regeln die Gemeinden individuell oder 
bilateral ?



Raumplanung

Regionale Abstimmung kommunaler Nutzungsplanungen

PlanungenSabbatjahr

2012 2013 2014

Rückblick 

Runde 

Tische

28. Feb.

4. RT

21. März

AOV

14. Nov.

AOV

Jahresplanung



Raumplanung

Regionale Abstimmung kommunaler Nutzungsplanungen

2013: Sabbatjahr

• 4. Runder Tisch / Workshop:  Rahmenbedingungen, 
planerische Vorgehensmöglichkeiten, Organisation, 
Finanzierung  >  SEK ? SEK-light ? RSEK ? …. 

• AOV März: Information Vorgehen / Planung 2014

• AOV November: Kreditbeschluss für Planung 2014



Raumplanung

Regionale Abstimmung kommunaler Nutzungsplanungen

2014: Durchführung Planungsarbeiten

• Schaffung der Grundlagen für künftige Abstimmung 
von Nutzungsplanung

• Regelung von Form, Inhalt und verbindliche Elemente

• Regelung von Verfahren und Organisation

• Ziel: Verhinderung einer künftigen Fremdbestimmung!



Projekte NRP 

Innovative Projekte stärken die regionale Wirtschaft –

NRP (die Neue Regionalpolitik des Bundes) 

leistet die Anschubfinanzierung

je 1/3 leisten Bund, Kanton und Region



NRP Standortentwicklung

Potenzial ausgedienter Industrieareale ausloten



NRP Standortentwicklung

Zielsetzung:

• Das Potenzial nicht mehr und noch nicht genutzter 
Arbeitszonen wird erfasst und koordiniert

• Das Regionale Entwicklungskonzept beschreibt 
5 Entwicklungsschwerpunkte

• Industrie-,Gewerbe- und Businessparks bieten 
Chancen für neue Branchen und Dienstleistungen

• Konsens finden für künftige Nutzung und 
koordinierte Entwicklung



NRP Lehrbetriebsverbund

Hochstehende industrielle Fertigung ist eine Stärke von 
aargauSüd

• Rekrutierung des Berufsnachwuchs wird schwieriger

• Wettbewerbsfähigkeit hängt von der Qualifikation 
der Mitarbeitenden ab

• Die hohe Ausbildungskompetenz der Region wird 
durch Zusammenarbeit gestärkt und ausgebaut



NRP Lehrbetriebsverbund

1. Analyse bestehender Ausbildungskapazitäten der 
regionalen metallverarbeitenden KMU 

2. Bedürfnisse und Potenzial für zukunftsorientierte 
Neuorganisation ermitteln

3. Betriebliche Ausbildungsstrukturen vernetzen und  
Lernzentrum für industrielle Berufe aufbauen

4. Strukturen nutzen für Qualifizierung von Berufs-
praktikern und Integration von Quereinsteigern 
und Unqualifizierten



Teilprojekt «Wyna-Expo»

Projektteam „Lernende an der Wyna-Expo 2013“, von links: Monika Schmid, 
Metall Service Menziken AG; Dölf Hochstrasser, EROWA LTD. Reinach; Giancarlo 
Favi, Alu Menziken AG; Ursula Sidler, peka-systeme AG Mosen; Beat Niederhauser, 
Eichenberger Gewinde AG Burg; Leiter Teilprojekt Remo Fries, Fischer Reinach AG



NRP Tourismus

Zielsetzung:

• kulturelle und landschaftliche Werte der Region als 
Naherholungsgebiet erlebbar machen

• buchbare touristische Angebote entwickeln

• Koordination der touristischen Angebote

• Vermarktung in überregionaler Zusammenarbeit



NRP Tourismus

René Bossard, Yvonne Leutwyler, Anna-Regula Spillmann, Regula Riesen di Fede, 
Barbara Laurent, Brigitte Bütler, Sigfried Sommerhalder, Julia Zuberbühler, Martin 
Heiz, Willy Nyffenegger am Workshop «Touristische Angebote aargauSüd»



www.aargausued.ch

Dieser Auftritt 
wird am
1.1.2013 abgelöst.



www.aargausued.ch



6. Verschiedenes
Demission Xaver Räber

Abgeordnetenversammlung am 21. März 2013: 
- Ersatzwahl Vorstand
- Ersatzwahl Vizepräsident



Umfrage

Jetzt sind Sie dran…..



Termine

Nächste Abgeordnetenversammlung

21. März 2013, 19 Uhr in Unterkulm, Gemeindesaal

Weitere Termine:

28. November 2013, 16.30 Uhr in Oberkulm
«Zu Besuch bei der ROMAY AG»

28. Februar 2013, 19 Uhr in Leimbach, Gemeindesaal: 
4. Runder Tisch Regionale Koordination Nutzungsplanung

Alle Termine: www.aargausued.ch



Verabschiedung

Danke…..



Verabschiedung

Danke…..



2. Teil

Vorstand und Team des Theaters am Bahnhof: 

«Szenische Führung 

hinter die Kulissen»
Anschliessend Chästeilet im Theatersaal



Danke für Ihr Interesse!

Gerne bleiben wir beim Apéro mit 
Ihnen im Gespräch


